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!ta 'r 1"'« noch ist cs unsicher, ob die Reichsregierung für
^u e r ö o r I a g c n im Reichstag eine Mehrheit

Selbst wenn alle in der Regierung vertretenen
»!rt ^ ^ schlossen für die Vorlagen eintreten sollten, be-

„ sJiaItw? bekanntlich noch keine Mehrheit gegenüber der aus
»Mi* lt>lrs,,^ !?kratie, Kommunisten , Nationalsozialisten und

-•®et ..(jiiii ' atlona Icit bestehenden Opposition . Reichskanzler und
^ l* itt ^ zminiflcr müssen daher versuchen, aus den Reihen

ße"r : n»i»" ^ °^ ion§partcicn Stimmen für ihre Vorlagen
,»Ws ^ ^ ach jhrcr grundsätzlichen Einstellung kommcr

nur9.05- ZP-«
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zu gc-
ihrer grundsätzlichen Einstellung kommen dafür
Sozialdemokraten  oder Deutsch-

. , uup nu; — ähnlich wie das bereits bei früheren
...""gen der Fall war — von den dcutschnationalen Ab-

tg: Hast̂ z^lk̂ "„ ^ ue Anzahl bereit finde , für die Steuervorlage cin-
elischcn dadurch die Durchführung des Hilfsprogramms
10  30- rputschen Osten zu ermöglichen. Ob sich diese Hoffnung
-tunbe I: j);!ulc" wird , ficht durchaus noch nicht fest. Im Gegen-
Itaart: Maßgebende dcutschnationale Presse erklärt , daß die
ebnminû -tzj. ">cht auseinandcrfalle , sondern geschlossen gegen
LO) : Bl°M ^ > rlagen

s,
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stimmen werde.
nun tatsächlich der Fall sein wird und falls die

!» $ "" 4 von der Sozialdemokratie keinen Zuzug erhält,
i,n>̂ Steuervorlagen a b g e l e h n t . Für diesen Fall

Jh,>, wieder der Artikel 48 der Reichsver-
ung". als Aushilssmittcl genannt , mit dessen Hilfe die
lttgart: ^ i ^ werung die Steucrvorlagc in Kraft setzen wolle. Sehen
saal ^ >S diesen Artikel der Rcichsverfassung vom 11. August

^ .001,| l ^ dingl etwas näher an . Der Artikel hat fünf Absätze,
aber in unserem Zusammenhang nur Absätze 2 und

llnren. Sic lauten:
Münster Reichspräsident kann, wenn im Deutschen Reich die
llbach- ■ ' ly/5^ e Sicherheit und Ordnung erheblich gestört oder ge
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ttenkonö̂^ ' .ft ^ >rd, die zur Wiederherstellung der öffentlichen Sicher

FW
M hnj 01’̂ Ordnung nötigen Maßnahmen treffen, erfordcrlichen-

' Eiilfe der bewaffneten Macht eingreifen. Zu diesem
ich Rietst7  darf er vorübergehend die in den Artikeln 114, 115,
her ©Pflf l8- '

20.15 ^
des ßetto'r*?11 a ®cn  gamäß Absatz 1 oder Absatz 2 dieses Artikels

ten. ! lallen Maßnahmen hat der Reichspräsident unverzüglich
Münst̂ ^ ^lag Kenntnis zu geben. Die Maßnahmen sind auf

-ß« ttin -7  123, 124 und 153 festgesetzten Grundrechte ganz oder
h E außer Kraft setzen.

drille ' -~n u~ ö- - - /—
,, eIt: 3P!?1 t 'gen des Reichstags außer Kraft zu setzen."

i r,. der Wortlaut der beiden in Betracht kommenden Ab-
, Artikels . . ' 1 . ..35)J (4 48. In den darin erwähnten Artikeln 114, 115
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1.35 5" C der Reichspräsidnt erforderlichenfalls außer Kraft
rfer ^ %o3 ' ' st festgclegt: die Freiheit der Person , daS Brief -,
.30) - " nd Fernsprechgeheimnis , die Pressefreiheit , die
gplattc. K , ungẐ un^ Bereinsfreihcit und schließlich die Gewähr

> ^̂ l' önlichen Eigentums . Alle diese Verfassungs-
/ , iifep , # 1n der Reichspräsident „ganz oder zum Teil außer
/ iTjch.' - für  den Fall , daß im Deutschen Reich „die öffent-

chtei» *■A^^ cit und Ordnung erheblich gestört oder gefährdet
iebte 7, l ^ digsteht , es handelt sich bei diesem Artikel 48 um daS,
h >ve>" tzi?>-. früher „Verhängung des Belagerungszustandes"
helfe^ E die Errichtung einer (freilich nur vorübergehen
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Jb ' Sttli' t ,cr0iBt klar, daß man an diesen oder einen ühn-
$  iboijt be' .der Beratung der Verfassung kaum gedacht hat.
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, F Destk . ^ " herzig auslegen , wenn man , auf ihn gestützt,

das "1  Kraft setzen will . Dabei kann man ungefähr so
\ ., cn:  Zur Zeit ist ein erhebliches Reichsdcsizit vor-

Wfc  b cdas keine Deckung da ist. Wen» dieser Zustand an-
nra gü d k ‘ bi»T rn die Zuschüsse an die Arbeitslosenversicherung und

» Wl  iK L ^ beitslosenunterstützungen nicht mehr voll bezahlt
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Grund dieses Artikels
setzen? Der Wortlaut

‘■} Äum̂ d' elmehr für den Fall revolutionärer Unruhen,1 üeĉ'chreitunaon und deraleicben Vorsorae treffen. DaS
sich Zeitungen ' und dergleichen Vorsorge treffen . DaS

cinschreitcn". Man muß daher den Artikel -18

cs in dem Artikel ausdrücklich heißt,
könne „erforderlichenfalls mit Hilfe der be-

v eine » Ä.USJ« |vtw ..
^ *2Stoh \ ec  nicht mehr ausgezahlt und die sonstigen Ber
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, - Reiches nicht mehr erfüllt werden könnten . Kein
d dadurch die öffentliche Ordnung gefährdet ist —
Voraussetzung für die Anwendung des Artikels 48

l«n sn»6? aber im Absatz 3 dieses Artikels , daß von allen
"1 jls aßnähmen unverzüglich dem Reichstag Kenntnis

^ " nd daß die Maßnahmen auf Verlangen des
. . ... ,,, außer Kraft zu setzen sind. Im vorliegenden Falle

■»I?  de. "Zelrofsenen Maßnahmen " die S t e u c r g e se tz c.
J , feil « / eichstag wohl tatsächlich ihre Außerkraftsetzung

die $ k tA k,.//ach Artikel 48 der Verfassung >st er dazu berech-
ürlich- , ö Verlangen müßte entsprochen >verdcn . Die Re-

' ?»g also wieder keine neuen Steuern ! Die Reichs-
5i3ctl !/ nct  aber ofsenbar damit, daß der Reichstag cm

^ Vi $faen  nicht stellt, oder aber sie denkt daran , daßWien Nicht stellt, ooer aoer jii. velnc vucuu , v
^ " 'vendung des Artikels 48 der Reichstag a u f g c
"nn könnte von den „getroffenen Maßnahmen " erst

Veichstog Kenntnis gegeben werden , der sich wohl
Vc. diese Rcgierungsinitteilung cntgegenzunchmen.
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Das ist die Lage , für den Fall , daß eine Ertedigung der
Steuervorlagen aus parlamcntarischein Wege nicht möglich sein
sollte. Man sieht, die Situation ist, auch wenn man (oder viel¬
leicht gerade  wenn mau ) den Artikel 48 anwenden will , gar
nicht so einfach. Deshalb auch das Bcstrcbeii der Reichsregie,
rung , seine Anwendung nach Möglichkeit zu vermeiden und doch
noch mit dem Parlament zu einer Einigung zu kommen.

Die WeiiWirtfchgftskrise.
Frankreich kann sich der Wcltkrisis nicht ciitziehc». — Die Lage
auf dem englischen Markte . — Deutsche Ausfuhrstcigcrungcn im

Spiegel des Auslandes.

X Berlin, 14. Juli. Nicht nur in Deutschland, das unter
den Lasten der Tributzahlungen an seine Kriegsgegner schwer
zu leiden hat , sondern auch in den anderen Staaten , die zum
Teil vom Krieg verschont geblieben sind, zum Teil zu den
Siegerstaatcn zählen , bestehen lebhafte wirtschaftliche Krisen.
Diese Tatsache zeigt recht anschaulich die wirtschastlilche Ver¬
flochtenheit der ganzen Welt und es ist interessant , hier einmal
die Stimmen des Auslandes zu hören, um zu erfahren , wie
man dort die internationale Lage des Wirtschaftslebens be¬
urteilt.

Wenn wir uns einer eigenen Stellungnahme dazu enthalten,
dann besagt das nicht, daß wir diesen Gedankengängen zustim¬
men. Unsere eigene Haltung zu den Wirtschaftsfragen wird
dadurch in keiner Weise beeinflußt.

Line französische Stimme.
Das führende Blatt der französischen Wirtschaft „La

Journve Industrielle " schreibt: „Bei allen Programn >cn in
denen irgendeine Regierung eine Politik des „wirtschaftliche»
Aufschwunges " verspricht, wird immer übersehen, daß mag-
gebcnd die Tatsache der wirtschaftlichen Verflochtenheit der gan¬
zen Welt ist, daß man den wirtschaftlichen Aufschwung in einem
einzelnen Lande nicht einfach verfügen kann. ^

Eine Tatsache aus den letzte Tagen , der Zwischenfall des
neuen amerikanischen Zolltarifs , macht es ja ganz deutlich, daß
es die Wirtschaft bestimmende Kräfte gibt , über die das einzelne
Land keine Macht hat . Selbst Frankreich , das ja noch am gün¬
stigsten steht, dessen Wirtschaft nicht so aus dem Gleichgewicht
geraten ist, wie die anderer Läiider , kann sich fcssi Auswirkungen
der Weltkrise nicht entziehen . .

Von Jenseits des Kanals.
Das englische Finanzblatt „Financial News " schreibt: „Die

bisherigen internationalen Vereinbarungen zur Regelung der
Weltwirtschaft haben sich als unwirksam erwiesen. Alle diese Ver¬
suche, durch Einschränkung der Produktion die Entwicklung des
Geschäfts nach einer bestimmten Richtung hin zu beeinflussen,
haben - das Gegenteil des Erstrebten bewirkt . Man braucht nur
auf die Märkte für Nohgummi , Tee , Zinn , Kupfer , Kaffee,
Baumwolle , Kohle, Petroleum , Weizen und Wein zu verweisen.
Im Gebiet der Fertigwareu -Jndustrie haben die zahlreichen Kar¬
telle, Verbände und Vereinigungen auch nicht erfolgreicher ge¬
arbeitet . Warum bringt das Geschäft heute keinen Nutzen? Wird
wirklich zuviel produziert ? Sind die Preise tatsächlich zu niedrig?

Eine wirksame Kontrolle über das vielfältige Gebiet der Pro¬
duktion mehrerer Erdteile ist aber nicht durchführbar . Es wird
dadurch gerade die Uebcrschwemmnng der Märkte mit Waren er¬
reicht, die man verhindern wollte. Es stellt sich nunmehr heraus,
das, die alte Politik der freien Prodilktion , der freien Marktver¬
sorgung und der freien Preisregulierung durch sachverständige
„Zwischenhändler " doch noch nrchr den Interessen der Hersteller
and Verbraucher entspricht , als das gegenwärtig geübte Vcr-
sahren der Beschränkung der Produktion und der Ausrechterhal-
tuirg der Preise.

Furcht vor der deutschen Ausfuhr.

Am Ne Sanierung der lleichsfinmM.
Annäherung in der Kopssteuerfrage.

lieber diese Frage schreibt das englische Finanzblatt „Finan¬
cial Times " u a. „Europa fragt sich sorgenvoll, ob es sitzt von
Deutschland her neue wirtschaftliche Schwierigkeiten zu erwarten
hat . Durch die Herabsetzung der Löhne in Deutschland soll eine
Steigerung der deutschen Ausfuhr ennöglicht werden. Damit
wird der Kampf zwischen dem Nationalismus und dnn Inter¬
nationalismus in der Industrie eröffnet ; denn die Stcigcruiig
der Ausfuhr geht über das bisher geübte Verfahren der begrenzen¬
den Regelung durch Kartelle und gleichartige Vereniigungcn glatt
hinweg.

Allerdings muß Deutschland seine Ausfuhr außer allem Vcr-
hältnis zu seiner Einfuhr steigern, wenn es die stetige Zahlung
der Reparationen ohne übertriebene Bvrgwirtschaft ennoglichen
will . Die Wahrscheinlichkeit einer Steigerung der dcntschcn Anö-
fnhr aber stellt die übrige Welt vor eine ganze Anzahl Fragen.
Vielleicht werden die Glaubigermächtc , die die Reparationen vvn
Deutschland zu bekommen haben , dadurch zu einer ganz anderell
Betrachtung der Sachlage geführt ."

Am Sonntag setzten im Reichstagsgebäude die Finanzsach¬
verständigen und einige Parteiführer der hinter der Regierung
steheiiden Reichstagsfraktionen gemeinsam mit Vertretern der
FinanzrNinisterien der größeren deutschen Länder ihre Be¬
sprechungen über die Deckungsvorlagen , insbesondere über die
Kopfsteuer, fort . Anstelle des neuerdings wieder erkrankten
Reichssinanzministers . Dietrich leitete Ministerialdirektor Dw
Zardcn die Verhandlungen . In den Zschstündigen Beratungen
machte besonders der preußische Finanzministcr die stärksten Be¬
denken gegen eine Kopfsteuer und gegen die Möglichkeit ihrer
Durchführung geltend. In nicht ganz so scharfer Form äußerte
sich auch der bayerische Regieriingsvertreter gegen die Kopfsteuer.
Die Fraktionen behielten sich ihre endgültige Stellungnahme
vor , doch gelang es, wie verlautet , eine Annäherung in den Auf¬
fassungen der Regierungsparteien herbeizuführen . Beschlüsse wur¬
den zwar nicht gefaßt , doch einigte man sich dahin , es im wesent¬
lichen bei den vor einigen Tagen von der Regierung aufgestellte»
Ergänzungsvorschlägcn zu den Dcckungsvorlagen zu belasten.

Die Kopfsteuer soll für daS Rechnungsjahr 1930 den Gemein¬
den fakultativ zur Verfügung gestellt werden , und zwar in einer
Höhe von mindestens 6 Mark pro Kopf. Falls die Realstcncrsätze,
die am 1. Juli in Kraft waren , überschritten werden, sollen die
Gemeinden zur Einftchrung der Kopfsteuer verpflichtet sein. Vom
1. April 1931 an soll die Kopfsteuer überhaupt obligatorisch sein.
Die Fraktionen werden sich am Montag mittag mit dieser Frage
zu beschäftigen haben . Die Entscheidung liegt hauptsächlich bei
den Demokraten und bei der Bayerischen Volkspartci , in deren
Reihen sich starke Widerstände gegen die Kopfsteuer geltend
machen.

Sie TragöSie im schlesischen Lergbm.
Die Beisctzungsfeicrlichkeite» in Hausdorf.

Bereits in der -sechsten Morgenstunde trafen die Masten der¬
jenigen , die den Opfern der Katastrophe in der Wenzeslaus»
grübe die letzte Ehre erweisen wollten, aus allen Gegenden deS
Waldeiibura -Reuroder Rerirls in .siausdors rniammen . 5cbreWaldcnburg -Reuroder Bezirks in Hausdorf zusammen . Ihre
Zahl wird auf 15 000 bis 20 000 geschätzt. Für die Reichs-
regierung war Staatssekretär Dr . G c i b und für die preußische
Staatsregierung Oberberghauptmann F l e m m i n g zur Be¬
stattungsfeier erschienen. Ferner waren anwesend Obcrpräsident
D e m a n n mit den beiden Regierungspräsidenten von
Breslau  und L i e g n i tz, der Vertreter des Kardinals
Bertram , Domvikar Prälat L a n g e, der Breslauer General-
superintcndent 1) . Dr . S chi a n, Rcichstagspräsidcnt L ö b e,
der Vorsitzende deS Provinziallandtages und der Präsident des
Landesarbeitsamtes von Niederschlesien.

Um 8 Uhr niorgens begann die Traucrfeicr , die nahezu
zwei Stunden dauerte , mit einer Trauermusik sämtlicher Berg-
mannskapellen des Waldenburg -Ncuroder Bezirkes . Daraus
zelebrierte der erzbischöfliche Generalvikar Dittcrt eine Messe,
au die sich ein großes Requicin anschloß. Die Trauerreden wur¬
den von dem katholischen und dem evangelischen Ortsgcistlichen
gehalten . Mir dem Chorgcsang der vereinigten Gesangvereine
„Da unten ist Frieden ", dem Grabgcsang des Bergmannes,
wurde die von vielen Schmerzensschreien unterbrochene Feier
beendet.

Während der Feier brachen viele Angehörige ohnmächtig
zusammen . Nicht weniger als 50 Personen mußten in der dem
Friedhof gegenüber als Lazarett eingerichteten Scheune behan¬
delt werden. Einige Fälle waren sogar ernster Natur . Auf den
Zugaugsstraßeii zum Friedhof hatten die Ncuroder Vereine
Ausstellung genommen. An ihnen vorbei wurden nach der Feier
die auswärtigen Toten in ihre Heimatge¬
meinden  ü b c r g e f ü h r t. Die Särge wurden auf Last¬
kraftwagen , die mit Trauerflor geschmückt waren , befördert.
Jedem Zuge schritten eine Bergmannskapcllc und eine Ab¬
ordnung mit zahlreichen Fahnen voraus . Den engeren Ange¬
hörigen folgten in schier unübersehbaren Zügen die Freunde
und Bekannten der Verstorbenen . Noch am Sonntagnachmittag
erfolgte die Beisetzung in den verschiedenen Heimatorten . I n
Hausdorf gab eS nur wenig Menschen , die
nicht in Trauerklcidung waren.

Für die deutsche Wiflcnschaft.
Berlin , 14. Juli . Aus der Rockcfellcr-Stiftung sind 2.7

Millionen Reichsmark der Kaiser Wilhelm -Gesellschaft über¬
wiesen worden mit dem ausdrücklichen Verlangen , daß Professor
Otto Marburg und Professor M . von Laue ihre Forschungen in
eigens dafür errichteten Instituten fortsetzen können.

Die Bergungsarbeiten im Kurtschacht.-
Breslau , 15. Juli . Wie die „Schlesische Zeitung " aus

Hastsdorf meldet sind bei den Bergungsarbeiten auf der dritten
Sohle des Kurtschachtes seil Samstag Tote nicht geborgen wor¬
den. Eine Kommission, die sich aus dem Oberbcrghauptmann
Flenning (Berlin ), Ministerialrat Rothe vom Grubcnsichcrheits-
amt Berlin , Bcrghauptmann Fischer (Breslau ) und einigen
Mitgliedern des Breslauer Oberbergamtcs zusammensetztc, ist
in den Kurtschacht eingcfahrcn , um sich über den Stand der
Bergungsarbeiten zu unterrichten.



Löksles

Flörsheim a . M . , den 15 . Juli 1930
Todesfall . Im Alter von 20 Jahre starb der Sohn

des Herrn Johann Stehle in der Hospitalstraße wohnhaft,
nach längerem , schweren: Leiden . Die Beerdigung des Heim¬
gegangenen findet heute nachmittag um 4 Uhr statt . Möge
er im Frieden ruhen !

RM . also säst 80 Prozent des zur Deckung der Forderung not¬
wendigen Betrages . Die Gläubiger erhalten aber nur 23 Proz.
denn Gericht - lind Jnseratkosten , Honorar und Auslagen des
Konkursverwalters verschlangen nicht weniger als 2116,06
NM ., d. h. etwa 70 Prozent der gesamten Masse!

Unterstufe : 1. Hedwig Eoßmann , Zeilsheim 104*
Hamburger , Flörsheim 103.

Der Regenbogen.
S.

, (tu

Das Stiftungsfest des kaihol . Geiellenvereins am Sonn¬
tag abend im Schützenhof litt an Ueberfüllung des Saales und
anschließenden Wirtschaftsraumes . Der Präses . Hochwurdiger
Herr Kaplan Nitolai , eröffnete die Veranstaltung mit Begrü¬
ßung der Anwesenden und Erläuterung des Zweckes der Feier.
Die Musil hatte zunr Eingang gespielt , ein gemeinsames Lied
war gesungen und der Ehrenvorsitzende des Vereins , Herr-
Paul Wagner , sprach die eigentliche Festrede . Es waren Worte
der Freude über die Befreiung unserer Heimat von fremder
Gewalt und klang mit dem Deutschlandlied und einem Hoch auf
Deutschland aus .' — Nun kam das mit Spannung erwa riete
Melodrama „Fremdenlegionär " , das stimmungsvoll zur Dar¬
stellung und zu Gehör kam und viel Beifall fand . Ganz gro ß
angelegt war das anschließende Theaterstück „ Ich halt ' einen
Kameraden " , in 5 Akten , von M . Claus . — Was der Verein
unter sachkundiger Leitung hier bot . steht fast einzig in Flörs¬
heim da . Das ' Stück wirkte erschütternd auf die Zuschauer und
hat hoffentlich auch seinen Zweck nicht verfehlt , jeden jungen
Deutschen davon abzuhalten , in diese Hölle der „Grande Na¬
tion " . die Fremdenlegion , einzutreten . — Es geht nicht an,
einzelne Svieler aus der mustergiltig gebrachten Ausführung
herausmheben . sie seien in der Anerkennrrng für den verdien¬
ten Leiter und Instrukteur des Stückes , Herrn Lehrer Zerta,
mit eingeschlossen, gleiche Anerkennung auch dern Leiter des
musikalischen Teiles . Herrn Lehrer Stillaer . Dank der rühri¬
gen Vereinsleitung des Gesellenvereins überhaupt , die hier
wieder einmal Mustergiltiges bot.

Bei stattgefundener Versteigerung blieb die Genossen¬
schaftsbank 1. L. mit 24 000 RM . auf das Fabrikanwesen
Nikolaus Schneider an der Weilbacher Chaussee Letzbietender.
Der erzielte Betrag reicht gerade hin die erjte' Hypothek bei
der Kreissparkasse abzudecken.

r . Halbmast geflaggt . Am verflossenen Sonntag , dem
Tage der Beisetzung der Opfer des Grubenunglücks in
Neürode in Schlesien , waren waren auf den Gebäuden
der Reichsbehörden die Flaggen halbmast gefetzt.

Im „Gloria -Palast " läuft morgen abend der wuchtige,
interessante Film ' „Der Meister von Nürnberg " .
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Der Regenbogen beruht auf Beugung und SpieEstärke?

Sonnenstrahlen ln den Regentropfen . D >e Lufteychc
auf , wenn man die Sonne im Rücken und eine S 0 (
sich hat . Das Volk beobachtet den sieben^ rbigen ^ ^ -
genau und hat feine Erfahrungen m  den Bauern « ^ ^ 4 j„

-donKEM
genau und hat feine Yxrfayrunge.r in  och
gelegt. Regenbogen am Abend den labend HM . .
tet auf klares schönes Wetter . Wenn ein Regenbogen 8 U  SachdeMndi
gesehen wird bei Hochstand der Sonne , so kannrna «^ ,
recht baldigem schöi.en Wetter rechnen Regenbogen a* ,
des Hirten Sorgen . Ein gegen Süden stehender * * - * ®
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verkündet starken Regen. Je grüner dî Farbê u.ns ^ass°..ücrtuitoei ]iuiit »i i/vcytu. o r' < i w u lU
cs regnen , je röter umsomehr winden . Manchmal- "
lichtstarkeren Regenbogen ein farbenschwacherer Neben ^ t st

zu sehen. Wie der erste Regeirbogeii im Jahre gfSh . « S'
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Der Handwerker - und Gewerbe -Verein Flörsheim hatte
für gestern abend zu einer wichtigen Versammlung in das
Gasthaus zuin kühlen Grund eingeladen . Besonders wareir auch
alle Junghandwerker und Meistersöhne eingeladen .. Der Be¬
such der Versammlung war sehr gut besonders auch an jungen
Handwerkern . Der Vorsitzende, Herr Sägewerksbesitzec Ge¬
org Mohr , eröffnete und leitete die Versammlung , lieberdre
Generalversammlung in Oberursel erstatteten eingehenden Be¬
richt der Schriftführer des Vereins , Herr Franz Schäfer , so¬
dann Schremermeister Adam Bertram und Ingenieur Hans
Höckel. Mit besonderer Genugtuung wurde dabei konstatiert,
daß die jetzt und früher gestellten Anträge Flörsheiins : ^Al¬
tersversicherung der Handwerker , Veschnedung der Auswüchse
der Eewerbefreiheit usw. stärksten Beifall und Förderung fan¬
den . — In der gestrigen Versammlung kam noch eine ganze
Airzahl wichtiger ' Dinge zur Besprechung : Gründung einer
Ortsgruppe des Junghandwerkerbuudes , Veranstaltung eines
Meisterkurses in Flörsheim , die Auswirkung des hiesigen Bank-
zusammcnbruches auf das ortsansäßige Handwerk usw. usw..
Betr . der Genossenschaftsbank wurde bekannt , daß Bei Herem-
holung der Haftsumnie mit möglichster Schonung verfahren
werden soll. Für dieses Jahr will man von einer Berechnung
von Zinsen absehen, ab 1. Januar 1931 foITen 5 Prozent
als Zinsen in Anrechnung kommen. — Mit den besten Wünjche
für das Flörsheimer Handwerk und der Bekanntgabe , daß m
Kürze eine grundlegende Versammlung der ẑunghandwerker
hier stattfindet , schloß der Vorsitzende um 12 Uhr die anre¬
gend verlaufene Versammlung.

Eauturnfest des Untertaunusgaues der D . T . in Hornau
am 12. und 13. Juli.

Das Eauturnfest des Untertaunusgaues in Hornau nahm
am vergangenen Samstag und Sonntag trotz der am ersten ,
Festabend herrschenden sehr ungünstigen Witterung bei sehr
gutem Besuch durch Turner und Turnerinnen und großen Zu¬
schauermassen einen würdigen Verlauf . Die Einzelleistungen,
wie die der Vereinsriegen standen auf sehr beachtlicher Höhe
und zeugten von stedig auswärtsstrebender Arbeit . Das
Schauturnen der Vereine bot gute Ausschnitte aus vielseitiger
Betätigung . Den Höhepunkt des Festes bildeten Gefallenen-
gedächtnis - und Befreiungsfeier , Aufmarsch sämtlicher Turner
und Turnerinnen des Gaues und anschließend Massenfrei-
übungen . Die ganze Veranstaltung ist als wohlgelungen zu
bezeichnen. Wettkanlpfergebnijse : Turnerunterstufe : 1. Gg.
Schmitt , Falkenftein , 203 ; Turner Oberstufe : 1. AloisDistel,
Sindlingen 196 ; 2. Josef Becker, Kelkheim 186 3 . Hr . Westen¬
berger , Kelkheim 184 ; Gerhard Schleidt . Flörsheim 183 ,
Altersturner 1. : Ehrensieger Karl Estenfeld , Kelsterbach 156 ;
Altersturner 2. : Ehrensieger Peter Buch, Weilbach 161 ; 1.
Konrad Schilo , Niederhosheim 142 ; 2. Johann Safran . Krif¬
tel 138 i 3 . Alfred Franke , Flörsheim 137. — Jugendturner
Unterstufe : Fritz Schupp , Zeilsheim 157 ; 2. Math . Fischer,
Wicker 155 ; — Jugendturner Oberstufe : 1. Philipp Martini,
Wicker 165 ; 2. Hr . Reut , Neuenhain 164 3. Lorenz Ruppert,
Flörsheim 160 ; — 7-Kampf -T »rner :Wilhelm Nerlich, -.Die¬
denbergen 121 : 2. Wilhelm Geis , Hattersheim 120 3. Ant.
Stelzer , Kelkheim 118 : 4. Adam Hartmann . Flörsheim 103;
— Turnerinnm -Oberftufe : 1. Leuchen Nink , Kriftel 113;
2. Hanna Silberreis . Unterliederbach 108 ; — Turnerinnen

zu sehen. Wie oer erpe ange-naâ a .... •u- ;-- kchj,

nach des Barrern Ansicht alle Gewitter unwahre . , bet̂ .[a
Men Aufnbogen stcht^ schlägt das ' Wetter nicht. Wenn ein 0b ^ MH °? » heira

Unterregcnbogen zu sehen sind, so sagt man Volt - j»logen zu sehen lind , so sagt man ^ h
möchte den Regenbogen nachmachen. bnngtrhn ab ^ gj | ^ gentnäetia
stände. Die kleinen Goldmünzen , die die Gestalt eines ^ ^ ^ , lg' - - - ' ' " iden werden , hm

- - ogenschlüsselgencnn^
Wer eines findet , soll es nicht verkaufen, es bringt ^
.Baus . Auf der Alb hat einmal ein Schäfer eine» 0 1̂, MM bcr  j

stände. Die kleinen Goldmünzen die die Gestalt eine § ^ ^ mg
leins haben , und hie und da gefunden werde,, hat ^
bogen fallen lassen, daher sic Regcnbogenschlussel gcna ^ . c

.Baus . Auf der Alb hat cinmai crn >«ut Der
seitdem ist ihm kein Schaf mehr krank geworden. W p W»|ttn zur
dagegen hat einmal jemand eines gefunden und w,dagegen hat cinmai lemano einev »r,»..»« . — ; A
Geld verkauft. Zur Strafe dafür ist er stumm gew,^* r . i _ Svj « vtnm 1. . . _ Nur tit er pium ...
Remstal sagt man , die Sonne lasse nach jedem Reg^ z,
solches Goldschlüsselcin fallen , wer es finde der ^

ück bewahrt. Als pw
Lande waren, haben sie °us^dem Goldschlnff̂ m - , ^ Morgens -

Der Vergnügungsvereln „Edelweiß " beteiliato sich am
vergangenen Sonntag am Preisschießen in Okriftel und er¬
rang unter 19 Vereinen in der A- wie B -Klasse den zweiten
Preis . — 'Die A-Maimschaft erzielte 886  Ringe und die B-
Mannschaft 1055 Ringe . Den wackeren Schützen ein dreifaches
„Gut Schuß !"

— Was beim Konkurs herauskommt . Der in Nr . 104
des „Reichsanzeigers " enthaltenen Betanntmachung eines Kon¬
kursverwalters — Name und Ort tun nichts zur Sache — -st
zu entnehmen , daß in dem betreffenden Konkurse 89,50 Rm.
bevorrechtigte und 3357,65 RM . nichts bevorrechtigte For-
derungen angemeldet waren . Die Masse erbrachte 3092,32

Leben lang vor jedem Unglück bewahrt . Als die

6$
'Oiaaisujeuiet xw.caiiuutn m a .i . i. . j|<M-: e

in beiden Häusern ein neues Stammkarteniahr . st

rianoc waren , ,.e »u» . . .» r . u «wrqens •
schlagen, weiß man am mittleren Neckar Man er. c ^ ^ berfloSei
wie Wahrheit und Dichtung in der Phantasie des J Jen

Im Staatstheater Wiesbaden beginnt am 1.

Anmeldungen ichvn jetzt jederzeit schriftlich oder > ^
von der Intendantur entgegengenommen we» v«<■. .. . 1K1., >•^ _ _ ^.uyvnvmmvi»
Stammkartenpreije sind jetzt derartig stark PJMzh . ,
daß sie nur noch etwa 53 Prozent der durMl ! chg ; f
Tageskassenpreise betragen , ore Anzahl der v - ^ . vzigs^
stellungen ist ans 36 in jeoer Reihe erhöht . ^ ^ auch t
kartenpreis wird in sechs Raten eingezogen , die ^ ^ « rden. bi
Reihen sind auf bestimmte Wochentage gelegt . A Was

Kleinen Haus 0 .90 Ml . je Vorstellung,
das Stammkartenbüro im Kleinen Haus , Lui >r's-nstl'

EmgesanÄL.
(Ohne jegliche Stellungnahme der Schriftlei

An die Eemeindevertetung . hier.
Der Eeineindevorstand beschloß ^ n seiner, aM
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den 11. bs Mts ., stattgefundenen Sitzung die. ^ .- .- .vviiii
eines Hilfsfeldschützen . , Unter Anderen hatte st« , ^ Veneralli

15  g

hiesiger Kriegsbeschädigter gemelöet , der ŝ Wi K ^ wvon
diese Stelle besetzt hatte . Wie es irun überaU ^ ^
werden diese Stellen mit derartigen Leuten.
ders ist es aber in Flörsheim . Scheinbar latẑ ^ ji

° t e

von den hohen Rentenbezügen verleiden , diese» (gt Cet en' T"
der Not zu helfen , wenn sie auch nichts haben . .
Dank des Vaterlandes und der Heimat aus|  j^ et .
nicht Worte und Taten zweierlei , die in k «t. AM
30. Juni beider Befreiungsfeier auf dem Rat » ^ «1^
gesprochen wurden . Uns scheint es aber, ^ dav ^ ^ Ätschen

drille sieht , oder sollten auch bei einigen , Pj ^ ^ Reichs
Gründe maßgebend sein ? Wi

«s e," 16 6
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Heilige Waschungen im Ganges.
Am Zusammenfluß des Jumira und des Ganges in Indien
wird alle zwölf Jahre das Kumbh-Mela -Fest gefeiert dessen be¬
sondere Zeremonie heilige Waschungen sind. Das Fest geht mrs
-Luc uralte Sage zurück. Unser Bild zeigt einen Fakir beim Gebet.

Die SHrrlreiterttL.
stroman von Mvrgarrt « v . 5oß.

Topyrighl by Grrinrr & Comp ., Berlin W30.
(Nachdruck verboten .)

46 . Fortsetzung.
In Courtees Gesicht stieg eine leichte Nöte.

Ich bitte um Berzeihung , daß ich Sie so früh fl;rer
heimsuche . Nach unserer flüchtigen Bekanntschaft , Herr
Graf , fyüitc ich öicjeti Besuch nicht gewagt , wenn ittcT)t ent
besonderer Anlaß — — —"

Lüderitz ließ ihn nicht ausreden.
„Bitte , Herr Eourtee , Ihr Besuch ist mir sehr an-

genehm ."
Sie stiegen die Stufen zum Hause empor — ..der

Diener kam ' ihnen entgegen . Lief zurück, um vre Türen
zum Arbeitszimmer des Grasen zu öffnen , das fast einem
Saal glich. Courtee war überrascht . An den Wanden
hingen viele Pierdebllder . Stiche , Kreidezeichnungen . Hin-
ter der Glastür eines großen Schrankes aus Krrjchholz
leuchtete das Gold und Bunt vieler Bücherrücken . In der
Nähe des einen Fensters stand ein riesiger Diplomaten --
fchreibtisch und davor ein tiefer Ledersessel ; eine Gruppe
von Ledersesseln stand auch um den Kamin , in dem ein
helles Holzseuer praflelte . Lüderitz machte das überra ' chte
Gesicht Courtees Spaß.

„Gefällt es Ihnen bei mir ?" fragte er lächelnd
Courtee nickte, sein Blick ging wieder zu den Bildern . ,
„Liier ist auch Noland Vertreters , sagte Lüderitz und

wies aus eines der Bilder . Courtee sah es an . „fern
Pferdchen wie 'ne Puppe !" lobte er — „Fräulein Dchurrch
hatte gewiß ihre Freude daran ?"

„Ja , sic liebte ihn . Ob sie ihn noch^ reitet ?" sagte
Lüderitz . — „Hatten Sie jetzt einmal wieder Nachricht
von Fräulein Schurich ?"

Coirrtee sah ihn an . So , nun war die Einleitung
gegeben , . . . ^ ,

" „Ja ." sagte er , „aber keine gute . Wegen dreier Nach-
richt bin -ch' der Ihnen , Herr Graf ."

r'Uderitz bat ihn . Platz zu nehmen . Lie ließen sich
in die große » Sessel am Kamm nieder . — „Rauchen
Sie ?" fragte Lüderitz und reichte fernem Gast sein
Zigarettenetui und dann Feuer.

„Lassen Sie hören , Herr Courtee , was es mit der
Nachricht aus Amsterdam aut sich hat ."

Courtee siel es schwer, zu sagen , um rvas es sich
handele . Er suchte nach Worten , die die Sache mildern
sollten , fand sie nicht und stieß hervor , was geschehen war.

Lüderitz erbleichte . — „Herrgott , das kann doch nicht
sein !" Er sprang auf . — „Entschuldigen Sie ." sagte er
zu Courtee , „ ich bin so unruhig , lassen Sie sich bitte
nicht stören , — ich muß hin und her gehen ."

Er lies im Zimmer ein paarmal auf und ab . Seine
Brust atmete schwer. In seinem Gesicht zuckten die Muskeln.
Courtee wandte seinen Blick von ihm und starrte in die
Flamme des Kamins . Er lauschte auf das heftige Atmen
des jungen , verzwcisclten Menschen . „Ich wußte , daß
er sie liebt " , ging es ihm durch den Kopf . „Und er wrro
ihr Helsen !"

Lüderitz blieb plötzlich vor ihm stehen.
„Ich muß zu ihr, " sagte er, „muß versuchen , ihr

zu Helsen."
Courtee nickte. — „Ich wußte es " , sagte er . Sein

Blick ging fast zärtlich über dre hohe , schlanke Gestalt
des Grasen hin und hielt plötzlich still . Er hatte den
Trauerflor entdeckt, den der Gras um den linken Arm
trug.

„Sie haben Trauer , Herr Graf ?"
„Ja , mein Onkel , Graf Bvrkampf -Laue , ist gestorben - '
Den Namen hörte Courtee heute nicht zum ersten¬

mal . Er war ihm in unliebsamer Erinnerung.
Wozu fick quälen lassen von den Geschehnissen , die

weit hinten liegen ? Nicht mehr daran denken , das ist
das Beste . Daß er hier den Namen hört , der ihm ver¬
haßt ist, ist ihm wohl verdrießlich — aber : Nicht mehr
daran denken ! mahnt eine Stimme in seinem .Inneren.
Ec drückte Gras Lüderitz sein Beileid aus . Es war Zeit,
daß er ging.

Er loolUe sich verabschieden.

uri) bei einigen Auch,
_ _ _ „„ . , Vir ersuchen öesha'
meindevertretung sich einmal näher mit bei
fasten und diesem Kulistenschieben ein Ende i* Hen m°-

Mehrere Kriegsbe!
und Hinterbliebene ^tu Au
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„Sie iDoiten uuuj iuujl bvVw.v, rjLputpv, ju
° nein , das lasse . ich nicht ^ zu. ^ Ich

wollen doch nicht setzt .schon gehen , A MnltUn8 fü

Mutter vorstellen , die wird Sie bitten , bet uns
zu bleiben — und Tie werden ihr ihre \}U UtClUCll- U.11U WIV .y ~~ - , t (([ j
nicht abschlagen . Wenn es Ihnen recht ist,

l1 Bcsqh

am Nachmittag zusammen nach Berlin , der Zug
vier Uhr zehn ."

Mastste
i bei ? äh
-D Sßnl beut

Das wäre mir sehr lieb , Herr Gras - 5-
brauchen wir aber nicht , ich habe das Auto sur tg#

nur mMe ich um Verpflegung des Chauffeurs W  Mfl ^ schaßim.-. l. »>ltn erlaU » l.^lik,. nri.. 4

benützen "wir es also zur M'hnä nfmnffpiir § . i Vchas)

„Wird gemacht , Herr Courtee . Nun erla»
daß "ich Sie " zu meiner Mutter ftihre

Courtee verneigre sich zustimmend.

n.
Ji ^ Ertrags '

- - . . . . tftWihT ^ om
Im Gange kam ihnen der Diener entgegen , Dev

in respektvoller Haltung vor dem Grasen stehen- j, "Ulung
" ' zu }: d !„Frau Gräfin wünscht den Herrn Grafen

"Ich bin eben im Begrisf , zu 'mciner Mutter î j  i tvW ei
Courtee Lat : „Lassen Sie mich irgendwo .,,/ ^ - r . .VL-U/"vie-e wv,p. . . .

Herr Graf , bis Sie Ihre Frau Mutter allein
haben ." ^

Lüderitz führte ihn in den Salon.

vcrln,
AT .

-. v - , tf4 »Beb!
Ein Paar Mtnuteu möchte er sich gedulde «- « ?>khzOU voq

gesagt , aber aus den paar Minuten war schon eî M>iz,y
stunde ' geworden . Gräfin Lüderitz war in ei«^
mung , in der man frembr Menschen nicht ger

Irr

hatte! — Cornelie hatte ihr geschrieben, daß ' t
sicht habe, durch ihren Notar die Hypothek v

^se„
sein

tausend Mars, ' d"ie sie auf dem Gute " zu stehen ^ IwL
i ( viel edie am ersten Juli fällig war , zu kündigen , lMR

es ihr vorzeitig mit , damit Werner sich dara «l Ä,v °i>jIch
könne.

,Was so?, nun werden , Werner
»KS;

k„Mao |uu nun . — — — NiE ^ >
Hypothek auszahlen , sind wir fertig . Es bleivr
übrig , als das Gut zu verkaufen ." h  V ^ Stt in

„Bis zum ersten Juli ist lange hin , Muttch ^ M °
wir mal diese Geschichte beiseite , ich habe ötr / l ? >kel? °rd„i
zu sagen — ich muß heute für einige Tage J Ŵ Dtin

(Fortsetzung *
Mama ."
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;tP its,  vttt begonnen . Der Preis ist, nachdem die Anfuhr

i'-LÄL3 .' at*ei  geworden ist. erheblich gesunken . Er beträgt jetzt

logen am :

Nüh«Bi Fm
(D i e Gurken werden billiger .) Di«

!- NeaeN>°«M,, ^ "l" er 5 Mark , vielfach wird dieser Preis auch schon
»igen M j ^ ^ "bei handelt es sich um erstklassige Ware,
rernrcgel " ^ °« bcrg. (Das Skelett im  S t e i n b r u ch.) Im
nd , heißes ^ Berge (Gemarkung Mardorf ) fand man beim
bogen gE il Kalksteinen ein menschliches Skelett , das nach^ dem

.Auchvcrständiooi - 56 s,; s an slabre an
- A t, hü « dürfte . Das Skelett lag in etwa ein Meter

aider ^ g. ^l'opf mar abgeschnitten und klag verkehrt beim
e mnson'l ' ^. ^ -ch t \n  olteg  verrostetes Messer lag bei dem Fund,
mal ist «2 ta “b Nassau . (Bad Nassau beschließt ein

NebenE , ß;*! f o t ft a n b S p i o g t c m m .) Unsere noch nicht
re steht- tz^ Zner zählende Stadt hat 53 Personen , die aus
re Wo cinj n!>»!,b̂ osenfürsorge ausgesteuert sind , zu erhalten . 47
ün Ober- ». Wi ? " hnratet und haben insgesamt 123 Angehörige.
Volk : T 11 Aufwendungen für diese betrugen insgesamt im
Pi aber t ^ ^teljahr wenig unter 3000 Mark . Beim Arbeitsamt
ilt eines M ^ cnwnrtig außerdem 40 Erwerbslose unterstützt , dieilt eine» "V™" wi !( augeroem -atu \a-ui >eeu»u-n.
n hat bet•) jC . ebenfalls der Stadt zur Last fallen werden . Der

-ni "1 mt nun ein Notstandsprogramm entworfen , chas von

wurde . Ms
ersparten

^.tadtv
-l genan'
bringt

mes
cd--n „
und für
m Stiften\

ncf«"5t! Kt mrordcheienversammluiig genehmigt wu
W ? der 5kreis 50 Prozent der tatsächlich
ä , iJ i °oen -ur Veriüanna.

m Regens > Seit der Begegnung des damaligen Königs Wi !-
e der blZ U .' Preußen , des späteren Kaisers Wilhelm I ., mit
ls die ^ k 1■ oetti französischen Gesandten , die laut Inschrift
selein ^ ®ln*en  Benedettisteines am 13 . Juli 1870 , 9 Uhr 10
in erbebt i% n°r fleng im Emser Kurgarten stattfand , sind heute
des Oolt ^ ' '-ij i Zerflossen. Die Begegnung hatte bekauittlich kurz

> s. Ausbruch des deutsch -französischen Krieges zur
am 1. öfäi ^ jährlich , war der kleine schlichte Erinuerungs-
tenjahr. in*

zur Verfügung.
Ems . (B e n c ö c 11 i i n Ems vor 6 0

L ^ fet 'Kurgarten ( ein geplantes großes Denkmal
mte Kaiser nicht erlaubt ) mir Kornblumen , feen
'Wien des Monarchen , geschmückt.

ich oder >
m  lnct ^ L,

itarJ ÄV i^d^ bach. (Kommunale Bauprojekte zu Ar  -

durchA, ' ' '
öet - $ ilg ^ iosen unserer Stadt Arbeitsgelegenheit zu schassen

jsiM ^ auch bringenden kommunalen Notwendigkeiten ge-

!

>

1
stkiriftlel ^ tẑ ute ailj: dem Neroberg vollzogenen" Grundsteinlegungli 'Je«*»- - *- • ■ u « * <*>—«.. ...«. . ..« .11. 5. -0 m -~:
hier.

asfungszwecke  n .) Um für die ausgesteuer-
- h9leirf ° icn  unserer Stadt Arbeitsgelegenheit zu schaffen

ht - -fcjiti 1 z „ A °uch bringenden kommunalen Notwendigkeiten ge-
eu , die sieden , beschloß der Gemeinderat aus Vorschlag von
eiegi - 3))i |i ec Walz die Erbauung einer neuen Wasserleitung

s ^ iraßenausbau »ach dem im vorigen Jahr errichteten
WnSfU -̂ >0 Schwimmbad . Für die Wasserleitungsarbeiten sind
Lu » u M vorgesehen , für den Straßenausbau ebenfalls

ft ^ badl11(T cn . (Grundsteinleguug Kv m 8 0er-
Die überaus starke Beteiligung der BepöKsrung

enkmals zeigte die starke Verbundenheit des Regi-
seiner Garnisonstadt . Das Ehrenmal gilt dem

üner aw A ^ der 15 680 Toten / die das Füsilier -Regiment von
"6 a!^ he>s' sehes Nr . 80 im Weltkrieg verlor . Die Weihe-
latte st« MH Generalleutnant von Müller . Der Feier wohnte auch
rer von Hesse» , der frühere Chef des Regiments , bei.
überall « ,- .. fiiMt*) j

*/.' ton bel^ W s ’’'3, (Besreiungskundgeburrg des Deut'
läßt ^ 11 tenbund  es .) Der Deutsche Beamtenbund,rar

diese»
:ben . St

m der
>m
der,

' i ? ^OHl V v 11u u u u c * .
Mi W “11*5 und westlichen Kartelle zu Tagungen hier zu
siA , / »kx . » waren , veranstaltete im großeii Festsaal

7, ^ imposante Befreiungskundgebung . Nach
H / ^ tc Besreinugssanfare von Albers entbot Oberbürger-

«athe »̂ M ^ ^ ülb der Festversammlung den Willkommengruß
naß &N » W erste Vorsitzende des Landesverbaiides Rhein-

aus ?.

^ fltf .. . ... .
“ ,t [k E, .^ ichskanzlers bekannt . Die Begrüßungsansprache
ÖCe öaÄ e| Nteier ^ unfei ) aus , daß das Rheinland seine letzte Be-

r. - ^ y -u ^ sBiI'Wp»  ®f^ cu  wöge , und neidlos seinem ^deutschen Vater-

hie / tat Pichen Beamtenbundes , Oberforstinspektor Gorgen-
. aeÄ b beaÄ seiner Begrüßniigsansprache zunächst ein Tele-

iige » ».( ji ,j. . Neicbsfniirt ^^K hrfnnnt Die Rearükunasansvracki
i
t der

er Zug

zur
sseurs

erla" he»

stgegeu-
i stehen¬

der
dem

neiar et 'V  h bleibe . Dann hielt Professor Dr . Konen -Bonu,
.riegsve ! Boniier Universität , die Festrede , i» der er in
bliebenb ' m Ausführungen über das Verhältnis zwischen

»»ist.. . und Staat sprach . Die Grüße der Reichsregierung,
ums für die besetzten Gebiete und des Reichsiunen-

überbrachte Ministerialdirektor Miller vom
iur die besetzten Gebiete , der auch den Dank de:

die treue Pflichterfüllung der Beamten,
^ ' e besetzten Gebiete , der auch den Dank de:

HFsie Ellt °? / ' 8 für die — ' " " ‘ “ '
beite
höri
itg a
Vol

:nd
ve» A / "Zutschen Beamtentums ein Ruhmesblatt bilden,
-a f  ii ? ie (n gestanden . Die Grüße der hessischen Regierung

uI - ztl̂ i/ .kgoo/sd Arbeiter des besetzten Gebiets zum Ausdruck
i u u Angehörige

n» 'ctaÜuua aus
u iC ^hter Volks . .
“t bps Während der harten

Ze,E"Zutschen Beamtentui

?s . u ho\f\  5 'be, to Angehörige der öffentlichen Verwaltung wurden
Sm 1Cla ^u »0 ausgewiesen . 1000 Jahre Freiheitsstrafe

L gE ptijQf , achter Volks - und Staatsverbundenheit habe die

af — , , n rnwii  Ü7 »eitanöcn . Die
) für Provinzialdirektoru “ “onuuiteuui xji. ui . nu.

Np«/., cken übermittelte die Grüße der saarländi-

• ® L ’1 dea Außenministers Dr . Stresemaim . In sein Hoch
tt- tf  v »in,s,. ^u ŝchen Republik geeinte deutsche Volk stimmterulÄ OPhk TrfiTirtff «in CTma TirTrTiTnf?

Jetzt ist unsere erste Etappe auf dem
r'«? vo» .,1 V » re erreicht . Mit der äußeren Befreiung ist aber

n rLn 1)»! f j'-c WScnvc?/ ? ° ch nicht gesundet . Ueber der Saar schwebt
steh lAt , und über dem Weichselland liegt ein blei-

^raorr
»tem Munster a

rz ' » .sein

BÜdo  Beize
WWN ' V Farbbchnerwachs

Besatzungszeit , die in der

Dr . Wehner -Mainz . Rektor

In seinen Schlußworten gedachte der erste
ü 8netU£5 „ Deutschen Beamtenbundes Wilhelm Flügel-
2 ^nner , die die langersehnte Befreiung vor Ab-

j Äc!,? üSfrist herbeigeführt haben , vor allem des ver-L«''»>. - -w. » r-sj r f <~ <

spkM ^ nb «inS lebhaft ein . Das Deutschland -Lied beschloß
Erlaufene machtvolle Befreiungskundgebung,

lfutter i J  i °,Mnk,„;„ ,

rgent »»^ ^ !, t e’n” ' c L £ e n ^ e ) C,r rbf ! *«£ ej J U H. c ”k êr ner,n-) Die Deutsche Demokratische Partei Hessens
\ et & Reichsfeste „ Landskrone " , die beim Psalz-

^nzvsen in eine Ruine verwandelt wurde , eine

'dulde «, n " " ß " b. Die Leitung der Versammlung lag

vS von Stadtrat Obmann -Mainz . Als Hauptredner
D . Dr . Reinhold gewonnen worden.

—er Rede zunächst der Arbeit eines Rathenau
sstnig . . . . - " ■

;e,>it

• und Über
ngen -.^ ei» sehe: Die deutsche Wirtschaftslage ist schwerer denn
dara « tz. «»o» /nJ^ ,h5 er, aber sie ist nicht verzweifelt . Mit dem

» einH .nutzen muß Schluß gemacht werden , und an
»IfV ttst^ Alich großzügige Reform Niit großen Zielen

bleibt , ^ Dr Muß ei» großer Generalangriff auf die Preise
, ^ pttgenblickliche Zeit sehr günstig ist , denn auf

MrlttchA/Muegeu  die Preise weit unter denen von 1913.
e dir AD/ s^ .̂ gev̂ ««d auch die Löhne abhängig . Weiter sprachen

Tag ^ Der Reiber -Darmstadt für die Landespartei,
W EẐ ticksath-Diainz für die hessischen Frauen und

-tsctzuNll «wiver -Leppeilbeim

D. Groß -Gerau . (Ueberhaud nehmen von Schwarz¬
wild .) In unserem Gebiet wird in letzter Zeit großer Schaden
durch Wildschweine verursacht . Aus Mörfelden wird bereits ein
Gesamtschaden von 5000 Mark gemeldet . Von sachverständiger
Seite wird die Zahl der Schwarzkittel auf über 100 geschätzt.
Klagen kommen aus Kelsterbach . Raunheim und Mörfelden.

A Gnch -Birdeesu . (Schwerer Unfall .) An einer hie¬
sigen Baustelle nahm ein Maurer einen Kübel mit Spetß auf
dem Gerüst in Empfang . Er hatte den Kübel wohl nicht richtig
erfaßt , bekam das Uebergewicht und fiel vom Gerüst . Der Mann
erlitt schwere Verletzungen und wurde in ein Krankenhaus ver-
bvüd)t.

A Darmstadt . (Ausbildung von Trichinen-
schauer  n .) Unter Hinweis auf das Gesetz über die Trichinen¬
schau , durch das in Zukunft die obligatorische Trichinenschau
bei allen gewerblichen Schlachtungen von Schweinen usw . vor¬
geschrieben wird , soll nach einer Verfügung des Ministers des
Innern im Einvernehmen mit den zuständigen Veterinärdienst¬
stellen . schon jetzt mit der Ausbildung von Trichinenschauern
mit möglichster Beschleunigung nach den bestehenden Bestimmun¬
gen veranlaßt werden . Die Durchführung der Trichinenschau
erfolgt in engster Anlehnung an die Fleischbeschauerorganisation
und wird in weitestem Umfang den seither schon mit der
Fleischbeschau beauftragten Personen übertragen . Wenn sich die
Neueinstcllung von Nurtrichinensehauern in einzelnen Bezirken
als notwendig erweist , werden hierbei in erster Linie geeignete
Kriegsbeschädigte berücksichtigt.

A Darmstadt . (Strafantrag d e s hessischen
F n ii e n m i n i ft e x § .) . Der Vorsitzende der Darmstädter
Nationalsozialisten , Stadtrat Abt , hat vor kurzem öffentlich
behauptet , daß die politische Polizei vom Innenministerium
angewiesen sei , in einer gegnerischen Versammlung Zusammen¬
stöße mit Sratioiialsozialisteu zu provozieren , um ein Verbot
der NSDAP begründen zu können , um ihre Führer Hinte:
Schloß und Niegel zu setzen. In diesen Aussührungen hat der
hessische Innenminister eine schwere Beleidigung der ihm unter¬
stellten politischen Polizei erblickt und deswegen gegen de..
Stadtrat Abt Strafantrag gestellt . Die Gerichtsverhandlung
wird erweisen , daß selbstverständlich keinerlei Anweisung dieser
Art an die Polizeibehörden ergangen ist.

A Lindenfels (Odenw .) (Das Lindenfelser Burg¬
fest .) Nachdem am Vorabend die Beleuchtung der Lindenfelser
Burg und der Stadtsilhouette das Burgfest eingeleitet hatte,
folgte der farbenprächtige Trachtenzug , der in diesem Jahrs
namentlich die sehr selten gewordenen Zweige des Odenwälder
Handwerks und der heimischen Arbeit zeigte . Man sah u . a.
Gruppen der Weber , Siebmacher . Besenbinder . Nagelschmiede
und Schuhmacher . Auch ein Wagen der heiwischen Töpferei war
im Zuge zu sehen . In dem Burghof löste sich der Zug auf.
und dort setzte unter der Linde ein fröhliches Leben und Treiben
ein , bei, dem auch die alten Odenwälder Reigen wieder getanzt
wurden.

□ Die Dresdner Kugctuhr wiederhergestellt ! Die berühmte,
im Aufträge der Kurfürstin Sophie um 1601 von dem Augs -.
burger Uhrmacher Hanns Schlotheim angefertigte „ Kugeluhr
im Grünen Gewölbe zu Dresden , ist jetzt in mühseliger Arbeit
von einem Dresdner Uhrmacher wieder voll in Geang ge¬
bracht worden . Sie zeigt nunmehr wieder alle Künste ihres
komplizierten Uhrwerks . Die Kristallkugeln , nach denen sie ihren
Namen führt , laufen wieder über die 17 Spiralen des oberen
Turmteils und auch das Orgelstück wird um 12 Uhr gespielt.
Vorläufig steht die Uhr im Schaufenster ihres Erneuerers , des
Uhrmachers Pleißner.

□ Der Tod in dcn Bergen . Vom T o t e n k i r ch l am Wil¬
den Kaiser stürzten der Bnchdrnckerlehrlmg Otto Schwarz und
der Mechaniker Hermann Lindner , beide aus Rosenheim , ab und
waren auf der Stelle tot . Die Leichen wurden ^ nach 5kufstein
gebracht.

□ Geheimnisvoller Mord in Paris . In der Nacht ist ln
einer Straße von Paris  die Leiche eines Mannes aufgesunden
worden , der augenscheinlich ermordet worden ist . Bei der Leiche
wurden die Papiere eines 43jährigen spanischen katholischen
Geistlichen gefunden . Die Polizei glaubt daher an einen poli¬
tischen Mord , während andererseits vermutet wird , daß der
Mörder seinem Opfer die Papiere nur zugesteckt hat , um die
Nachforschungen der Polizei zu erschweren.

WgmimAm» der fcwirt» WM ».
Einladung!

Am Dienstag , den 15 . Juli 1930 , abends 8 .30 Uhr,
findet im Lehrerzimmer der Riedschule die erste Sitzung
des neu gewählten Elter nbeirates  statt . Die Mit¬
glieder desselben , sowie das gesamte Lehrerkollegium wer¬
den hiermit zur Teilnahme an dieser Sitzung eingeladen.

Jos . Hofmann , Borsi tzender , Joh . Meuer , Schriftführer.

Polizeiverordnung
betreffend die Aufhebung einer Polizeiverordnung.
Auf Grund der § 8 5 und 6 der Beiordnung über die

Polizeiverwaltung in den neu erworbenen Landesteilen
vom 20 . September 1867 ( E . S . S . 1529 ) wird nach Be¬
ratung mit oem Eemeindeoorstande für den Umfang des
Eemeindebezirks Flörsheim folgendes verordnet:

8 1. Die Polizeiverordnung vom 19 . April 1927 be-
treffend den Schutz des Wasserwerks und Gaswerks zu
Flörsheim a . M . ivird aufgehoben.

8 2 . Diese Verordnung tritt mit dem Tage der Ver¬
öffentlichung in Kraft.

Flörsheim o . M ., den 10 . Juli 1930
Die Ortspolizeibehörde : Lauch Bürgermeister

Hü Die zweite Nordlandfahrt des „ Graf Zeppelin " . „ Graf
Zeppelin " wird bei seiner am 15 . Juli beginnenden zweiten
Nordlandfahrt , die 50 bis 60 Stunden dauern soll , voraussicht¬
lich bis Tromsö , eventuell bis zum Nordkap fliegen . Der
italienische Polarsahrer Nobile wird mitfahren . Als Fahrtroute
ist vorgesehen : Friedrichshafen — Norwegische Küste — Tromsö
(eventuell Nordkap ) , dann zurück über Finnland . Je nach den

Wetterverhöltnissen wird die Fahrt vielleicht auch in umgekehr¬
ter Richtung aasgesübrt.

Meisterschaftskänipse dcr Schwimmer im ©«» Frankfurt a . M.
Di - Gau -Mcisterschastcn des Gaues 1 (Frankfurt a . M .) , dt«

im Frankfurter Stadion ausgetragen wurden , waren ein voller
Erfolg Eine Masseu -Beteiligung von rund 500 Schwimmern und
Schwimmerinnen brachten in allen Rennen eine ausgeze -chn̂ e ^ .
sctzung Durch die Punktwertung gao es überaus scharfe Kampfe
L alle Plätze . Di7 Kämpfe selbst brachten in der L «Uff.
wiederum den Sieg des Eliten Frankfurter S E '» 1 8l(® J “ n“ ! £
vor Jungdeutschland Darmstadt mit 858Ü . Offenbach 96  8545 > u«J>
Moenus Offcnbach mit 851 Punkten . Dabei l,t zu berücksichtigen,
daß Darmstadt ohne seine besten Leute . Bergens und Schwach,
treten mußte . In der 2. Klasse  gab es bedeutende Krcfftev» .
jchicbung. Hier blieb der S . V . Giegen überlegener Sieger vor
illot-Weiß Darmstadt und Niederrad . Durch Abwaiiderungen gut«
Schwimmer wurde dcr vorjährige Sieger , der Erste Frankfurter S . L
aur Vierter . In dcr 3. 5klasse gab es keine Puiiltwertung . Als beste
Vereine erwiesen sich Marburg und Aschaffenburg . Bei den Damen
schnitt Jungdcutschlnnd Darmstadt am erfolgreichsten ab Die wich-
tigsten Ergebnisse  waren : 400 Mete  r F r e i st r t:  Klaffe 1.
1. Wolf -Jnngdeutschland Darmstadt ü :41 ; Klaßc m 1.
Gießen 6 : 09 . - 100 Meter Freistil:  Klaffe 1 . b Maus-
Moenus Offenbach 1 :06.5 ; Klasse 2 : - 1. Sc,b -S . V Frankßmt
1 -098 — 4 00 Meter Rücken:  Klasse 1 : 1- Meiec -Erst»
Frankfurter S . C . 1 :23 .1 ; Klasse 2 : 1. Schaum -Gießen 1 :26 .8. —
2 0 0 Meter Stuft:  Klasse 1 : 1. Endrcs -Erstcr Frank,urter
S C 3 :09 .6 ; Klasse 2 : t . Hanst -Rot -Weiß Darmstadt 3 :29.
3 m a l 2 0 0 M e t - r F r e i st i l l : Klasse 1 : 1. Moenus Ostendach
8 :11.4; KlasseL: 1. Rot -Weiß Darmstadt 8 :24.6. — Gesamt.
Punktwertung : Klasse 1:  t . Erster Frankfurter S . L.
878' Punkte , 2 . Jungdeutschland Darmstadt 858 .5 Punkte , 3. S . Ä.
Offcnbach 96 -854 .5 Punkte , 4 . Moenus Offenbach 851 Punkte.
Klasse  2 : l . Gießmor S . V. 430 .5 P ., 2 . Rot -Weiß Darmstadt.
420.5 P . 3. Niedcrrad 04 408 P . Kunstspringen:  1 . Engel.
Wetzlar 62.12 P ., 2. Schwindt -Erstcr F . S . C . 61 .08 P-
Damen : 200 Meter  B r n st s chw i m m c n : 1. Schcllhaas-
Rot -Weiß Darmstadt 3 :37 .8. 10 0 M e t c r R ü ckc n : 1. Vondran-
Offenbach 96 1 :48 .6. 100 Meter Freist, ! : b Osann -^ ung-
beutschland Darmstadt 1:29 .3. 3 - m » l -1 0 0 - M c t e r - L a g e n »
staffel:  1 . Jungdeuffchlaud Darmstadt 4 :59.3 Mm.

WWßrsZrs««
Dienstag , dcn 15 . JuN . 8.15—9.15 Von Bad Münster a . @t .i

Konzert dcr Kurkapelle . — 12.20 : Schallplattenkonzert : Militärko «-
zert . — 15.00 (3.00 ) : Hausfrauen -Nachmittag . — 16.00 (4.00 ) Bon
Stuttgart : Konzert des Rundfunkorchesters . — 18.35 (6.05 ) : „Hol¬
land und seine Kolonien 'm fernen Osten ". — 18.35 (6.35 ) Bon
Stuttgart : „Colombes : Wiederentdeckte Schwabendörfer in Ungarn ".
- 1930 (7.30 ) : Saxophon -Konzert . — 20 .30 (8.30 ) : Fahrendes
Volk . — 21 .30 (9.30 ) : 2000 Jahre auf der Schallplatte . — 22 .30
(10 .30) : Lukian.

Mittwoch , dcn 16. Jnli . 7 .30—8.30 Von Bad Kreuznach : Kon¬
zert . — 10.20—10.50 : Schulfunk — Musikstunde : „Tuba und Po¬
saune ". — 12.20 Von Stuttgart : Promcnadenkonzcrt . — 13.00
(1 .00 ) Schallplattenkonzert : Aus französischen Opern . — 15.00
(3.00) : Stunde der Jugend . — 16.00 (4.00) Von Stuttgart : Kon¬
zert dcs Rundfunkorchesters . — 17.50 (5.50 ) : „Postrciseschcck". —

18.05 (6.05) : „Die Geschichte der Fremdenlegion " . — 18.35 (6.35s
Von Stuttgart : Wiederentdeckte Schwabcndörfer in Ungarn . —
3o 05 (7.05) Von Stuttgart : „Ans unbetretenen Pfaden dur <̂
Borneo " . - 19.30 (7.30 ) Nach Stuttgart : Dialeltabcnd . — 20 .3!
(8 .35) : Aus dem Kurhaus Bad Homburg : Englisches Konzert . —
22.00 (10.00) Von Stuttgart : Schallplattcnplauderci.

Donnerstag , den 17. Juli . 7 .30—8.30 Bon Bad Krcnznacht
Konzert . — 12.20 : Schallplattenkonzert : Vom Volkslied zun
Schlager mit Richard Tauber . — 13.00 (1.00) : Vom Volkslied zu»
Schlager . — 15.00 (3.00 ) Von Stuttgart : Stunde dcr Jugend . —
16 00 (4.00) : Nachmittag : k̂ nzert des Rundfunkorchesters . — 18.0!
(6 05 ) : Zcitfragen . — 18.35 (6.35) : Geschichten. - 19 .05 (7.05 ) :
Französischer Sprachunterricht . — 19.30 (7.30 ) Von Stuttgart:
Menschen auf Reisen . — 22.15 (10 .15) Von Stuttgart : Modern«

Musik. __
Von Mittwoch Mittag 5 Uhr ab verkaufe von einer

inen ersiusen Kd
Fleisch , Piund 90 Pfennig.

Johann Ruppert HL, Plattstr . 3

Zu den nameustäsen
Schirme — Stöcke — Pfeifen
Cigarren — Cigaretten

in schöner Auswahl.

Hermann ^Schütz , Borngasse

Kirchliche Nachrichten für Flörsheim.
Katholischer Gottesdienst.

Mittwoch 6.30 Uhr hl . Messe für Johann u . Georg Kohl (Kranken¬
haus ) , 6 30 Uhr Amt für Eheleute Johann Peter Michel
und Kinder.

Donnerstag 6 Uhr Amt für Apollonia Mohr und Kinder , 6 .30
Uhr Amt für Eheleute Johann Bauer und Kinder.

Größere Anzahl sehr schöne,

»iii! suche
in sauberem Zustande a IvPfg.
2 Bücher mit 90 färb . Abbil¬
dungen aus dem „ Louvre Pa¬
ris " . fvw . eine Anzahl antiqu.
Bücher billig zu verkaufen

Anzusehen Obermainstr . 38

In 3 Tagen

Nichtraucher
Auskunft kostenlos ! Sauitasdrpot

Halle a . S . 225 H.

Täglich frischeti.
SNz
:ifendir. Iliefiind

zum Einmachen zu den billig¬
sten Tagespreisen empfiehlt

Junges

Mädchen
sucht für tagsüber Be¬
schäftigung . Näher , im
Perlag.



Du gingft dahin in jungen Jahren,
In des Allmäditigen Schöpfers Ruh ',
Haft Schmerz und Leid genug erfahren
Doch unf ’re Liebe dedet dich zu!

Todes -Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es geiallen, am Samstag

Abend 10.10 Uhr. unseren lieben Sohn, Bruder, Schwager,
Neiie und Kusin, Herrn

Peter Stehle
im Alter von 20 Jahren , nach langem, schweren , mit großer

.einGeduld ertragenen Leiden, versehen mit den Heilmitteln der
kathol . Kirche, in ein besseres Jenseits abzuruien.

In tiefer Trauer : Familie Johann Stehle.
Flörsheim, Leibertingen, den 14. Juli 1930.

Die Beerdigung findet Dienstag Mittag 4 Uhr vom Trauerhause,
Hospitalsäraße , aus statt . ‘ Das 1. Seelenamt ist am Dienstag vormittags 6 Uhr.

Schönestacheln
Pfd . 15 Pfg ., empfiehlt
A. Schick, Eisenbahn-
stratze 6.

I Wodvsng
zu vermieten und 1 ge¬
steppter Strohsack zu ver¬
kaufen. Näh. im Verlag.

Eine große

3Zimmer-M um
(Parterre ) mit Bade¬
gelegenheit zu vermie¬
ten. Näh. im Verlag.

Wer verkam
rein fiaur

Î LLkrui!
Am Samstag , den 12.ds.Alts, abends

10 Uhr entschlief nach langen und
schweren Leiden, im Alter von 20 Jahren
unser liebes, aktives Mitglied, Herr

Peter Stehle
Wir verlieren in dem leider allzufrüh
Verstorbenen einen treuen und eifrigen
Sänger , dessen Andenken bei uns fort¬
leben und stets in Ehren gehalten
werden wird.
Flörsheim a. M , den 15. Juli 1930

Die Sänger des Gesang¬
vereins Liederkranz e . V.

evtl , mit Geschäft od. sonst.
Anwesen, Hier od. Umgebung?
Nur Angeb. direkt v. Besitzer
unter B 4K an den Verlag
der Vermiet , und Verkaufs-
Zentrale , Frankfurt a. Main,

Goetheplatz 22.

Bscker-und Mir
Jacken

aus prima Köper
650 380

schwarz, weiß
□ Zwirnhose
788 650

Danksagung.
Für die uns bei der Krankheit und dem Tode

unferes lieben Kindes

Peter Joseph
erwiefene innige Anteilnahme lagen wir hiermit
Allen unferen Dank . Besonderen Dank der werten
Nachbarfchaft , sowie für die Kranz - und Blumen-
fpenden.

Familie Pefer Simon.
Flörsheim a. M ., den 14. Juli 1930.

Backtucn
„ideal*

Dressier-
ueutes

Spezialhaus für Berufskleidung

Mainz , Qartenfeldstraße 14
5 Minuten ab Hauptbahnhof

Gloria - Palast
Mittwoch 9 Uhr

„Der Meister von iMers“
Gutes Beiprogramm.

Auf eine vollgelöfte Karte kann eine Perfon über 50
Jahren gratis mitgebracht werden . Erwerbslofe 30 Pfg.

. . . das war mal eine erfolgreiche Einkaufs ^ 1
Preise waren niedrig , und wir kauften dar«1
sehr große Posten dieser herrlichen Neuheß
ließen sie allerschneüstens hersenden* iJtb  durcht

Nöfttngv

:tf*w**
L bct  Reg«

Reichsregi
Ks Artikel

Tennis-Kleider
aus weißem Panama

Assen niemer
für Hausund Garten

Strick-Klemer
in vielen Farben

aus Wasch-Kunstseide
oderBaumwollmousse-
line, mit Arm od. .Satin

mit lh Arm

* ßI I
Alle Kleider vorzüglich

in der Wäsche

Panama-Kleiner
mit hübscher Glocke

Telle-Kleiner
in Kunstseide , gestreift

Telle-Kleiner
moderne Streife 11

ujßiiiTiüssetme-Kisiöer
n hübschen Form 611

Sport-Kleider
kunsts . Tode, gestreift
oder Waschkunstseide

gestreift
moderne Muster,
mit langem Arm

I. »Ht bei-

CK t
>t * dgtz

JCjfee,

>T »be A,Ui&r

‘a Olli

Höchster Leistung Inbe£ rl
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